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Neuer Bischof für die Landes-
kirche
Wir gratulieren Ernst-Wilhelm Gohl zu seiner 

Wahl zum Landesbischof. Wir wünschen 

Gottes Segen für diesen Dienst. Er wurde 

gestern denkbar knapp mit einer Stimme 

Mehrheit gewählt. In der Synode hatte in ei-

ner ersten Wahl keiner der Kandidierenden 

die erforderliche Mehrheit erreicht. In einem 

zweiten Wahlvorschlag stand nur ein Kandi-

dat erneut zur Wahl. 

Wir als Kirche für morgen wissen, dass vieles 

aus diesem Prozess außerhalb der Synode 

nicht wirklich nachvollziehbar war. Das tut 

uns leid. Wir haben selbst sehr darunter ge-

litten und sehr viele Rückmeldungen dazu 

bekommen. Danke! Kfm will immer, dass un-

sere kirchlichen Prozesse zeitgemäßer und 

verständlicher für die Basis werden. Wir er-

mutigen euch alle zum Einbringen, Stimme 

erheben und nachfragen.  

Am Ende dieses zähen Ringens bleibt: Wir 

sind immer noch enttäuscht, dass unser 

Kandidat Gottfried Heinzmann nicht gewählt 

wurde. Wir halten ihn für eine profilierte und 

trotzdem verbindende Leitungsperson für 

unsere Kirche. Wir danken für seine Bereit-

schaft, sich der Nominierung zu stellen und 

wünschen ihm Segen für seinen weiteren 

Weg. 

Für die Zukunft unserer Landeskirche hoffen 

wir, dass Ernst-Wilhelm Gohl auch Impulse 

von Kirche für morgen aufnimmt und vertritt. 

In allen kirchlichen Herausforderungen und 

notwendigen Transformationen setzen wir 

uns weiterhin für Innovation, Veränderung 

und Vielfalt ein. 

    - Tobi Wörner



Jenseits von Eden - Friedensgebete im 
Blick auf Krieg und Flucht
Mit der einstimmigen Verabschiedung des 

Die aktuelle Stunde bildet einen emotionalen 

Höhepunkt dieser Frühjahrssynode. Diesmal 

gab es in der aktuellen Stunde keine Rede-

beiträge der Synodalen zu einem aktuellen 

Thema. Stattdessen versammelte sich das 

Gremium zum Friedensgebet v.a. natürlich in 

Bezug auf die Situation in der Ukraine. 

Zuerst kamen Vertreter*innen aus der Ukra-

ine, Polen, Slowakei und Rumänien zu Wort 

und schilderten die Situation in ihren Län-

dern in umfassender Weise. Danach gab es 

die Möglichkeit, eingebunden in eine pas-

sende Liturgie, dass jede*r im Gebet der 

Betroffenheit durch das Anzünden eines 

Friedenslichts Ausdruck verleihen konnte. 

Am Ende stand vor allem das „Kyrie Eleison“ 

– Herr, erbarme dich. 

       – Anja Faisst

Kirchliche Finanzen leiden unter Mitglie-
derverlust
Oberkirchenrat Kastrup gab bekannt, dass 

der durch Corona bedingte Einbruch der Kir-

chensteuermittel nicht so negativ und nach-

haltig ausfällt wie befürchtet. Es gibt für die 

Kirchengemeinden zunächst also wieder 

mehr Geld zu verteilen. Die nun zu erwarten-

den Mehreinnahmen werden aber durch die 

derzeit hohe Inflation wieder zunichte ge-

macht. Besonders schwerwiegend sind die 

hohen Austrittszahlen, die auch 2021 ange-

halten haben. Matthias Vosseler ging in sei-

nem Votum auf die Fragen von 

Mitgliederbindung und Taufe und Kirchen-

mitgliedschaft ein. Bei einer zunehmenden 

Zahl von nichtgetauften Kindern und Ju-

gendlichen stellt sich die Frage, wie wir etwa 

im Religionsunterricht oder mit Hilfe von so-

zialen Medien diese Menschen mit der 

christlichen Botschaft erreichen. 

Ausgetretene bleiben Getaufte. Wie können 

wir so einladend sein, dass sie wieder den 

Weg zu uns finden? 

      - Matthias Vosseler



Transformation kirchlicher Ver-
waltungsstrukturen
Die Organisation Kirche befindet sich auf-

grund von vielzähligen Herausforderungen in 

einem nicht aufzuhaltenden und an vielen 

Stellen existenziell notwendigen Change-

Prozess. Die Verwaltung kann sich diesen 

Prozessen nicht verschließen. Vielmehr führ-

ten alle Untersuchungen der vergangenen 

Jahre, sowie die Erprobung die letzten beiden 

Jahre zur Erkenntnis, dass kirchliche Verwal-

tung in der bisherigen Struktur nicht mehr 

zukunftsfähig sein wird. 

Neue Herausforderungen, die neben den bis-

herigen verwaltungstechnischen Aufgaben 

unweigerlich zu einem Kollaps führen wür-

den. Zumal diese neuen Herausforderungen 

bei gleichzeitigem Fachkräfte- und Nach-

wuchsmangel sowie einem seit Jahren an-

haltenden eruptiven Mitgliederrückgang (im 

Jahr 2021 waren dies 45.222 Gemeindeglie-

der) zu bewältigen sein werden. 

Nach nunmehr rund 6 Jahren der intensiven 

Ist-Analyse, der Beratung, der Befragung, der 

Beteiligung und der Erprobung stehen wir 

nun kurz vor der abschließenden Erarbeitung 

und dem Beschluss des Gesetzes zur landes-

kirchlich weiten Umsetzung einer dringend 

notwendigen Verwaltungsreform. Kirchliche 

Verwaltung wird ihren Beitrag leisten, diesen 

Change-Prozess zu begleiten und zu ermög-

lichen. Die landeskirchliche Trägerschaft er-

möglicht mittel- und langfristig modulare An-

passungen. 

Eine Transformationsfrist von bis zu 10 Jah-

ren sowie ein individueller und empathischer 

Blick auf die bisherigen Leistungserbringerin-

nen und Leistungserbringer ist hierbei unum-

gänglich. 

       - Kai Münzing 



 

Klima- und Umweltschutz in der 
Landeskirche fördern - das 1000 
Dächer Programm
Wir haben den Antrag „1000 Dächer-Pro-

gramm“ eingebracht. Darin wird der Oberkir-

chenrat gebeten, ein Konzept auszuarbeiten 

für ein Förderprogramm, in dem 1000 Pho-

tovoltaik-Anlagen auf Kirchengebäuden oder 

die Sanierung von klimatisch sehr belasten-

den Heizungsanlagen realisiert werden. Die-

ses Konzept soll auch die Beratung der Kir-

chengemeinden über die Möglichkeit weite-

rer Fördertöpfe beinhalten. Weiter wird in 

dem Antrag der OKR darum gebeten eine 

Initiative der Landeskirche auf politischer 

Ebene erneut aufzunehmen oder zu starten, 

um steuerrechtliche, baurechtliche und 

denkmalschutzrechtliche Probleme aus der 

Welt zu schaffen. Ein Motto könnte dabei 

lauten: "Klimaschutz vor Denkmalschutz!" 

  - Bernd Wetzel 


